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hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund
der miindlichen Verhandlung vom 31. Mai 1989 durch den
Vizeprdsidenten Dr. Neumann, die Richter Dr. Etzel und
Dr. Freitag sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Konow

und Scheerer fiir Recht erkannt:

Die Revision des beklagten Landes gegen das Urteil
des Landesarbeitsgerichts Kéln vom 15. Dezember
1988 -~ 1 Sa 1064/88 -~ wird auf Kosten des beklagten
Landes zurilickgewiesen.

Von Recht s wegen!!

Tatbestand:

Der Kldger, der Facharzt fiir Innere Medizin ist und eine
zusdtzliche Qualifikation fir "Betriebsmedizin" erworben hat,
wurde zum 1. September 1984 zum Betriebsarzt der Universitit
in B bestellt, nachdem er bereits zuvor fiir die medizinischen
Einrichtungen der Universitdt tdtig war. Auf das Arbeitsverhidlt-
nis findet aufgrund arbeitsvertraglicher Vereinbarung der Bunde{
Angestelltentarifvertrag (BAT) Anwendung. Wihrend seiner bishe-
rigen Tédtigkeit erhielt der Kl&dger Verglitung nach VergGr. I b
BAT.

Der Kliger hat die Auffassung vertreten, daB seine T&dtigkeit

als Betriebsarzt das T&tigkeitsmerkmal der VergGr. I a, Fall-
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gruppe 4 Teil I der Anlage 1 a zum BAT seit dem 1. Februar

1987 erfilille. Er sei bereits acht Jahre in #rztlicher Tdtigkeit
in VergGr. I b BAT beschidftigt. AuRerdem ilibe er als Betriebsarzt
eine dem Fachgebiet der Inneren Medizin entsprechende Tdtigkeit
aus. Seit Beginn seiner T&tigkeit fiihre er tdglich von 8.00 Uhr
bis 12.00 Uhr Untersuchungen von Mitarbeitern der Universitit
durch, die der Prophylaxe und Erkennung von Infektionskrankhei-
ten und sonstigen Erkrankungen dienten. Zu diesen Untersuchun-
gen gehbre die Erhebung der Krankheitsgeschichte, die k&rper-
liche Untersuchung, die Durchfiihrung und Uberwachung von EKG-Un-
tersuchungen, auch unter Belastung, sowie die Durchfiihrung von
Blutentnahmen. Die Beurteilung der Labor-, R¥ntgen- und EKG-Be-
funde, die Diagnose und deren Niederschrift sowie die Abfassung
der dazu gehdrenden Berichte erfordere eine Arbeitszeit von ein
bis zwei Stunden tdglich. Damit entfalle mehr als die Hilfte
seiner Gesamtarbeitszeit auf T#tigkeiten, die seiner Qualifika-

tion als Facharzt fir Innere Medizin entspréchen.

Der Kl&dger hat beantragt

festzustellen, daR das beklagte Land verpflichtet
ist, ihn in VergGr. I a BAT einzugruppieren und seit
dem 1. Februar 1987 nach VergGr. I a BAT zu be-
zahlen.

Das beklagte Land hat Klageabweisung beantragt und die Auf-
fassung vertreten, daB die vom Kliger als Betriebsarzt ausgelibte

Tdtigkeit den tariflichen Anforderungen der VergGr. I a BAT Fall-
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gruppe 4 nicht entspreche. Der Klidger sei nicht berechtigt, die
Gebietsbezeichnung "Arbeitsmedizin" zu fihren. Seine T&tigkeit
als Betriebsarzt sei auch nicht dem Fachgebiet der Inneren Me-
dizin zuzurechnen. Jedenfalls sei sein Sachvortrag, daf er zur
H&1fte seiner Gesamtarbeitszeit derartige Aufgaben wahrnehme, zu
unbestimmt. Insoweit hitte es der Vorlage lédngerfristiger Auf-
zeichnungen und zeitanteiliger Auflistungen bedurft. Im {ibrigen
seien Verglitungsanspriiche fiir die Zeit vor dem 1. Dezember 1987

mangels rechtzeitiger Geltendmachung verfalien.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Auf die Be-
rufung des Kligers hat das Landesarbeitsgericht festgestellt,
daB das beklagte Land verpflichtet ist, den Kl&#ger ab 1. Dezember
1987 nach VergGr. I a BAT zu bezahlen. Im i{ibrigen wurde die Be-
rufung des Kldgers zurlickgewiesen. Mit der Revision verfolgt das
beklagte Land seinen Klageabweisungsantrag weiter. Der Kléger

beantragt Zurilickweisung der Revision.

Entscheidungsgriinde:

NGNS G S N A A A GRS e WS W s G R SR MR WP S WA WA ALD e AT B VIR GG U R W W R e TR O

Die Revision ist unbegriindet. Das Landesarbeitsgericht hat
zu Recht erkannt, daf dem Kl&ger ein Anspruch auf Vergilitung nach

VergGr. I a BAT seit dem 1. Dezember 1987 zusteht.

Auf das Arbeitsverhdltnis der Parteien findet aufgrund ar-

beitsvertraglicher Vereinbarung der Bundes-Angestelltentarifver-
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trag (BAT) als Vertragsreoht Anwendung. Damit hingt die Entschei-
dung des Rechtsstreits davon ab, ob die H&lfte der Gesamtarbeits-
zeit des Kldgers ausfiilllende Arbeitsvorgdnge einem THtigkeits-
merkmal der von ihm flir sich beanspruchten VergGr. I a BAT ent-
sprechen (§ 22 Abs, 1, Abs. 2 Unterabs. 1 und Unterabs. 2 Satz 1
BAT). Dabei ist von dem von der Senatsrechtsprechung entwickelten
Begriff des Arbeitsvorgangs auszugehen, wonach darunter eine un-
ter Hinzurechnung der Zusammenhangstdtigkeiten und bei Berilick-
sichtigung einer sinnvollen, verniinftigen Verwaltungsiibung nach
tatsdchlichen Gesichtspunkten abgrenzbare und rechtlich selb-
stindig zu bewertende Arbeitseinheit der zu einem bestimmten Ar-
beitsergebnis flihrenden Tdtigkeit eines Angestellten zu verstehen
ist (vgl. BAGE 51, 59, 65; 282, 287; 356, 360 = AP Nrn. 115, 116
und 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

Das Landesarbeitsgericht hat sich mit den Arbeitsvorgingen
der Tdtigkeit des Kldgers nicht befaBt. Der Senat hat jedoch die
rechtliche Mdglichkeit, diese selbst zu bestimmen (BAGE 51, 356,
360 = AP Nr. 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975 m. w. N.). Alle dafiir maB-
geblichen Tatsachen sind zwischen den Parteien unstreitig. Der
Kldger ist als Betriebsarzt t#tig. Insoweit hat er nach § 3 der
Richtlinie filir den betriebsdrztlichen und sicherheitstechnischen
Dienst in den Verwaltungen und Betrieben des Landes Nordrhein-
Westfalen vom 23. November 1979 (MB1 NW 1979, S. 2458, 2u460) die
Aufgabe, die flir den Arbeitsschutz und die Unfallverhiitung Ver-

antwortlichen zu beraten, die Beschdftigten zu untersuchen, ar-
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beitsmedizinisch zu beurteilen und zu beraten sowie die Unter-
suchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten, die Durchfiihrung
des Arbeitsschutzes und der Unfallverhiitung zu beobachten und im
Zusammenhang damit MaRnahmen zu ergreifen und darauf hinzuwirken,
daB sich alle Besch&iftigten den Anforderungen des Arbeitsschutzes
und der Unfallverhlitung entsprechend verhalten. Diese Aufgaben
des Kldgers k&nnen nicht, wie in aller Regel bei einer sonstigen
irztlichen Titigkeit (vgl. BAG Urteil vom 2. Dezember 1987 - 4
AZR 431/87 - AP Nr. 141 zu §§ 22, 23 BAT 1975) einheitlich tarif-

lich bewertet werden. Dies folgt daraus, daB es fiir die

-

VergGr. I a BAT Fallgruppe 4, auf die der Kliger sein Klagebegehl
ren stiitzt, darauf ankommt, welche Arbeitsvorgidnge eine fachidrzt-
liche T&tigkeit auf dem Gebiet der Inneren Medizin umfassen. Die-
se sind in rechtlicher Hinsicht getrennt von den librigen Arbeits-
vorgédngen zu bewerten. Insoweit hat der Kléger vorgetragen, daf
mehr als die Hilfte seiner Arbeitszeit auf die Untersuchung der
Mitarbeiter der Universitdt und die Auswertung der Untersuchungs-
ergebnisse entfalle. Dies ist eine Tdtigkeit, die zu seinen Auf-
gaben nach § 3 Nr. 2 der Richtlinie gehdrt. Diese Tatigkeit ist

als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne anzusehen. ‘

Soweit das beklagte Land demgegeniiber einwendet, dafR der
Kldger seine Tdtigkeit zu vage und unbestimmt geschildert habe,
um eine tarifliche Bewertung zu ermdglichen, trifft dies nicht
zu. Vom Kliger kénnen keine tagebuchartigen Aufzeichnungen ver-
langt werden (BAGE 34, 158 = AP Nr. 36 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Es

reicht vielmehr aus, wenn er alle Tatsachen vortrigt, die das
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Gericht in die Lage versetzen, selbst Arbeitsvorginge im Tarif-
sinne zu bilden. Dies erméglicht sein Sachvortrag. Der Klidger hat
vorgetragen, daB er arbeitstiglich von 8.00 bis 12.00 Uhr Unter-
suchungen durchfihrt und diese in weiteren ein bis zwei Stunden
auswertet. Arbeitsergebnis dieser Tdtigkeit ist der jeweils er-
mittelte Befund. Die Tdtigkeit ist dem Kl&ger allein libertragen
und von seinen iibrigen Aufgaben tatsichlich trennbar und tarif-
lich selbstdndig bewertbar. Sie nimmt mehr als die H&lfte seiner

Gesamtarbeitszeit in Anspruch.

Filr die tarifliche Bewertung dieses Arbeitsvorganges ist die
VergGr. I a BAT Fallgruppe 4 heranzuziehen, die folgenden Wort-

laut hat:

"Fachédrzte mit entsprechender Tdtigkeit nach acht-
%égﬁfger drztlicher Tdtigkeit in Vergilitungsgruppe
Das Landgsarbeitsgericht nimmt an, daB die T&dtigkeit des
Kldgers diese tariflichen Anforderungen erfiille. Er sei Facharzt
fiir Innere Medizin und libe unstreitig bereits acht Jahre eine
drztliche Tdtigkeit in VergGr. I b BAT aus. Die von ihm ausgeilibte
Tatigkeit entspreche auch dem Fachgebiet der Inneren Medizin. Im
{ibrigen handele es sich hinsichtlich des Aufstiegs aus VergGr.
I b BAT Fallgruppe 13 nach VergGr. I a BAT Fallgruppe 4 um einen

reinen Zeitaufstieg.

Diesen Ausfiihrungen des Landesarbeitsgerichts kann im

wesentlichen gefolgt werden. Zwar geht es vorliegend entgegen den

JLaw — Gesetze und Urteile
Kostenlos (mobile AQQ)

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile

Available on the 8 -
D App Store

JLaw — flir Android JLaw — fir i0OS

31, YONY SIOMUTE]

§§ oeu yuequaje(J s[e purs :‘;[IHIII[III\"\\]IJ] 1N I9p 9t

2538 DYIN P L8

z)my


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

Matthias Prinz
-8 - Rechtsanwalt www.prinz.law

Ausfihrungen des Landesarbeitsgerichts nicht um einen Zeitauf-
stieg von VergGr. I b BAT Fallgruppe 13 nach VergGr. I a BAT
Fallgruppe 4. In VergGr. I b BAT Fallgruppe 13 sind Krzte nach
finfjdhriger &rztlicher T#tigkeit einzugruppieren. Demgegeniiber
kommt es in VergGr. I a BAT Fallgruppe 4 ebenso wie in VergGr.

I b BAT Fallgruppe 7 (Fachidrzte mit entsprechender Tatigkeit)
nicht nur auf eine &drztliche Tdtigkeit an; vielmehr ist eine der
Facharztqualifikation entsprechende T&tigkeit gefordert. Eine
solche hat das Landesarbeitsgericht aber im lUbrigen in revisions-

rechtlich nicht zu beanstandender Weise festgestellt. Die Tarif-

vertragsparteien verwenden den Begriff des "Facharztes" - wie in‘

anderen Verglitungs- bzw. Fallgruppen den des "Arztes" - im Sinne
des inl&ndischen staatlichen Medizinalrechts. Danach ist Facharzt
ein Arzt, der sich nach den Bestimmungen einer Facharztordnung
durch entsprechende mehr jihrige Weiterbildung auf einem be-
stimmten medizinischen Fachgebiet besondere Kenntnisse erworben
hat (BAG Urteil vom 2. Dezember 1987 - U4 AZR U431/87 - AP Nr. 141
zu §§ 22, 23 BAT 1975). Der Klé#ger ist Facharzt flir Innere Medi-
zin. Das Fachgebiet der Inneren Medizin ist in der Weiterbil=-
dungsordnung fiir die nordrheinischen Arzte in der Fassung vom

10. November 1984 in Ziffer 9 (jetzt Ziffer 10) wie folgt be-

schrieben:

Innere Medizin

Definition:
Die Innere Medizin umfaBt die Erkennung und

konservative Behandlung der Erkrankungen der
Atmungsorgane, des Herzens und Kreislaufs, der

-9 -
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Verdauungsorgane, der Nieren und ableitenden Harn-
wege, des Blutes und der blutbildenden Organe, des
Stoffwechsels und der inneren Sekretion, der internen
allergischen Erkrankungen, der internen Erkrankungen
des Stitz- und Bewegungsapparates, der Infektions-
krankheiten und Vergiftungen einschliefllich der
Intensivmedizin, der Prophylaxe und Rehabilitation.
Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts entspricht
die vom Kl&dger bei der Untersuchung der Mitarbeiter der Universi-
tit und der Auswertung der Untersuchungsergebnisse mit allen da-
mit zusammenh&ngenden T&dtigkeiten, wie zum Beispiel dem Diktat
von Gutachten, ausgeiibte Tdtigkeit der in der Weiterbildungsord-
nung fir einen Arzt beschriebenen T&dtigkeit, der die Gebietsbe-
zeichnung Innere Medizin zu fllhren berechtigt ist. Daraus folgert
das Landesarbeitsgericht zu Recht, daf der Kldger in dem tarif-

lich geforderten Umfang eine seinem Fachgebiet entsprechende T&-

tigkeit ausiibt.

Die tats&dchlichen Feststellungen des Landesarbeitsgerichts
sind vom beklag@en Land mit der Revision nicht ordnungsgemifR ge-
riigt worden. Das beklagte Land wendet nur ein, daf der Kliger
seine Tdtigkeit nicht hinreichend konkret beschrieben habe, um
feststellen zu kdnnen, ob es sich um eine einem Facharzt fiir
Innere Medizin entsprechende Tdtigkeit handele. Dies trifft je-
doch nicht zu. Die vom Klédger durchgefiihrten Untersuchungen und
ihre Auswertung sind eindeutig dem Fachgebiet der Inneren Medi-
zin, wie es in der Weiterbildungsordnung umschrieben ist, zuzu-
rechnen. Lingerfristiger Aufzeichnungen durch den Klidger bedurfte
es dazu entgegen der Auffassung des beklagten Landes nicht. Auch

hat das beklagte Land den vom Kldger angegebenen zeitlichen Um-
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fang dieser T&tigkeit nicht bestritten, sondern nur den Rechts-
standpunkt vertreten, daR seine Angaben zu vage seien. Dies ist
jedoch nicht der Fall, da der Kliger substantiiert dargelegt hat,
dafl er arbeitstdglich flinf bis sechs Stunden mit der Durchfiihrung
der Untersuchungen und ihrer Auswertung beschiftigt sei. Insge-
samt ist damit das Landesarbeitsgericht zu Recht zu dem Ergebnis
gelangt, daR der Kldger eine seiner Facharzitqualifikation ent-

sprechende Tdtigkeit in dem tariflich geforderten Umfang ausiibt.

Das beklagte Land hat die Kosten der erfolglosen Revision

£

nach § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen.

Dr. Neumann Dr. Etzel Dr. Freitag

Dr. Konow Scheerer

JLaw — Gesetze und Urteile J—— Ava|IabIe on the
Kostenlos (mobile App) » Google'play App Store

W Uber 200 Gesetze
Uber 100.000 Urteile JLaw — fiir Android JLaw — fir iOS

1ZINYdsad HYIN P e/g §§ YorU JUqUIIR( S[e PUIS SUN[WWESS[19}1() 9P (D[, YONY SIOMUTE]


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	i sa ice «/as Köln |m Namen des Volkes!

	3

	4

	5

	6

	7


	- 8 -

	9




